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W I L C H I N G E R  G M A A N D S I N F O S

Jonas Minnig 
Herzliche Gratula-
tion zum erfolgrei-
chen Lehrabschluss 
als Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ. 
Da die Gemeinde 
Wilchingen mit 
dem Wohn- und 
Pflegeheim Sonn-

matt für die Ausbildung Fachmann Be-
triebsunterhalt ein Lehrverbundverhält-
nis abgeschlossen hat, konnte Jonas 
seine dreijährige Ausbildung in zwei 
Lehrbetrieben absolvieren. Dies machte 
seine Ausbildung sehr abwechslungs-
reich und er konnte sich somit ein brei-
tes Fachwissen auf verschiedenen Ebe-
nen aneignen. 

Die Gemeinde Wilchingen und das 
Wohn- und Pflegeheim Sonnmatt wün-
schen ihm auf seinem weiteren Lebens-
weg alles Gute und danken herzlich für 
sein Engagement.

Maximilian Thieme 
Am 4. August wird 
Maximilian Thieme 
mit der Ausbildung 
zum Fachmann Be-
triebsunterhalt EFZ 
in unseren beiden 
Betrieben starten. 
Wir haben Max als 
topmotivierten jun-

gen Mann kennengelernt und freuen uns 
sehr auf die gemeinsame Zeit. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser 
Stelle an die beiden engagierten Lehr-
meister Erich Gassmann (Wohn- und 
Pflegeheim Sonnmatt) und Michael Hil-
pertshauser (Gemeinde Wilchingen). 

Forstbetrieb Südranden
Der Betrieb wird aktuell von Samuel 
Schenkel und Roland Steiner im Man-
datsverhältnis geführt. Beide Herren sind 
ausgewiesene Forstfachleute mit lang-
jähriger Erfahrung in der Betriebs- und 
Personalführung. Auf die ausgeschrie-
bene Försterstelle sind diverse Bewer-
bungen eingegangen und die Evaluation 
ist in vollem Gange. 

Mit Blick auf die baldige Pensionierung 
von Fredi Kronenberg und die bereits im 
Budget 2025 vorgesehene Frostwartstelle, 
werden aktuell zwei motivierte und en-
gagierte Forstwarte gesucht, die unser 
Südranden-Forstteam ideal ergänzen.    

Sanierung Anschluss Radweg  
im Löchli 
Ab Mitte August wird die Strasse im 
Löchli ab Einlenker der mit einem Fahr-
verbot belegten Strasse Richtung Oster-
fingen bis zur Grenze Richtung Weisweil 
vom kantonalen Tiefbauamt saniert. Die 
Bauarbeiten dauern voraussichtlich fünf 
Tage, die Umfahrung wird rechtzeitig pu-
bliziert.  

Wilchinger Handel
Der Start der Aufführungen des Freilicht-
spiels Wilchinger Handel, das vom 8. bis 
23. August auf dem Gemeindehausplatz 
aufgeführt wird, naht in Windeseile. Ab 
Freitag, 25. Juli bis Montag, 25. August ist 
die Hauptstrasse für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Die Umleitung erfolgt wie 
an Herbstsonntagen über die Mettlen-
strasse, die Bushaltestelle «Dorf» wird 
ebenfalls an die Mettlenstrasse verlegt. 
Die Zufahrt zu den Gewerbebetrieben 
(Kellereien, Metzgerei, Gastronomie, Li-
nearis, Bancomat, Gemeindeverwaltung 
usw.) und den zu den Anwohnern ist wei-
terhin möglich.  

Gemeindeverwaltung
In den kommenden Monaten ist die Ge-
meindeverwaltung personell unterbe-
setzt. Ich bitte daher um Verständnis, 
wenn die Erledigung eines Anliegens nicht 
in 24 Stunden und eine telefonische Be-
ratung nicht während des Schalterdiensts 
erfolgen kann. Allenfalls müssen wir auch 
die Schalteröffnungszeiten leicht anpas-
sen. Sie können mein bewährtes Team mit 
Corina Schläpfer, Cornelia Kofel und Mat-
thias Lindenmeyer entlasten, indem Sie 
Ihr Anliegen per E-Mail mitteilen. Herz-
lichen Dank für Ihre Unterstützung. Nun 
wünsche ich allen erholsame Sommer-
ferien.

Virginia Stoll 
Gemeindepräsidentin Wilchingen

G E M E I N D E R A T  H A L L A U

Aus dem  
Gemeindehaus Hallau

Sanierung Wasserleitung  
Auffahrtstrasse
Die Wasserleitung in der Auffahrtstrasse 
im nördlichen Abschnitt in Richtung 
Oberwiesenstrasse wird im Oktober auf 
einer Länge von rund 100 Laufmetern 
totalsaniert. Die bestehende Gussleitung 
aus dem Jahr 1970 ist in einem schlech-
ten Zustand. Neu wird eine PE-Leitung 
eingebaut, ein neuer Hydrant angebracht 
und die Schieber werden ersetzt. 

Der Gemeinderat hat die Aufträge für 
die Sanitärarbeiten an die Firma Zeneli 
GmbH und die Baumeisterarbeiten an 
die Firma Walo Bertschinger AG erteilt 
und hat die gesamten Sanierungskosten 
im Umfang von 80 000 Franken inklusive 
Mehrwertsteuer mittels eines Exekutiv-
kredits zu Lasten der Jahresrechnung 
2025 genehmigt.

Überparteiliches Findungskomitee 
(ÜFK) Hallau
In der Gemeinde Hallau finden keine 
Vorverfahren bei kommunalen Wahlen 
statt. Beispielsweise ist es rechtlich nicht 
vorgesehen, dass Kandidierende auf 
einem Beiblatt bei den Wahlunterlagen 
aufgeführt werden. In Hallau und auch 
in anderen Gemeinden des Kantons 
Schaffhausen waren in Vergangenheit 
Findungsgruppen oder Kommissionen 
tätig. 

Im Nachgang zum letzten Wahljahr 
fand mit den bisherigen Ansprechper-
sonen der lokalen Findungsgruppe ein 
Austausch statt. Im Rahmen der Gesamt-
erneuerungswahlen vom letzten Jahr ist 
die Frage im Raum gestanden, ob die 

Inseratekosten zur Veröffentlichung der 
Kandidierenden im «Klettgauer Bote» 
von der öffentlichen Hand übernommen 
werden können. Deshalb ist die Idee ent-
standen, einen Leitfaden für ein über-
parteiliches Findungskomitee (ÜFK) 
Hallau durch den Gemeinderat zu er-
lassen und zu veröffentlichen. Dies gibt 
die Legitimation zur Zusammenarbeit 
mit dem Findungskomitee und auch zur 
Übernahme der Inseratekosten. Andere 
Klettgauer Gemeinden pflegen eine sehr 
ähnliche Praxis. Wichtig erscheint dem 
Gemeinderat Hallau ein transparentes 
Vorgehen. 

Deshalb hat der Gemeinderat an der 
Sitzung vom 1. Juli den Leitfaden erlas-
sen und auf der Website veröffentlicht. 
Der Vorsitz des Findungskomitee über-
nimmt Robert Roth. Er ist erreichbar per 
Telefon 077 261 63 77 und per E-Mail 
robert@roth-brennholz.ch.

Öffentliche Beleuchtung
In Hallau werden insgesamt 336 Leuch-
ten betrieben, welche als öffentliche Be-
leuchtung oder Strassenbeleuchtung 
bezeichnet werden. Ziel dieser Beleuch-
tung ist es, die Strassen sowie Wege und 
Plätze zu beleuchten. Ein Grossteil der 
Beleuchtung (205 Stück) von Hallau sind 
noch Leuchten mit konventionellen 
Leuchtmitteln (Natriumdampf und 
Quecksilberdampf ). Die seit 2015 verbo-
tenen und nicht mehr produzierten 
Quecksilberdampflampen (135 Stück) 
müssen dringend auf LED umgerüstet 
werden. In den letzten Jahren gab es ver-
mehrt Reaktionen aus der Bevölkerung, 
welche für eine Reduktion oder Optimie-
rung der Beleuchtung sprechen. Mit dem 
von der EKS AG angebotenen System ist 
jede Leuchte durch die Technischen Be-
triebe steuer- und einstellbar. Zudem 

sind die Leuchten mit Dimmvorrichtun-
gen ausgerüstet, wodurch der Energie-
verbrauch und die Lichtverschmutzung 
reduziert werden können.

Gemäss dem Beleuchtungskonzept ist 
vorgesehen, die Leuchten ab 2025 wäh-
rend rund fünf Jahren schrittweise über 
die gesamte Gemeinde zu ersetzen. Für 
die erste Etappe «Ersatz Quecksilber-
dampflampen» hat der Gemeinderat 
einen Kredit im Umfang von 83 000 Fran-
ken inklusive Mehrwertsteuer zu Lasten 
der Jahresrechnung 2025 genehmigt. Die 
weiteren Etappen gemäss dem Beleuch-
tungskonzept beziehungsweise der Rah-
menkredit von etwa 432 000 Franken in-
klusive Mehrwertsteuer für die Umsetzung 
werden der Gemeindeversammlung zur 
Genehmigung unterbreitet.

Lehrstelle Gemeindeverwaltung
Wir freuen uns sehr, dass wir ab August 
2026 einen Ausbildungsplatz für eine 

dreijährige Verwaltungslehre Kaufmann/ 
-frau EFZ Öffentliche Verwaltung anbie-
ten können. Die Ausschreibung der Lehr-
stelle erfolgt in den üblichen Kanälen 
und auf der Website der Gemeinde.

Sommerferienzeit
Während der Schulferien sind die Schal-
ter der Gemeindeverwaltung regulär von 
Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet. Gerne stehen wir Ihnen im 
Sinne der Dienstleistung ausserhalb den 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung zur 
Verfügung. Bitte nehmen Sie vorgängig 
mit uns Kontakt auf für eine individuelle 
Terminabsprache:
Finanzverwaltung Hallau, 052 687 08 42, 
finanzverwaltung@hallau.ch
Steuerverwaltung Hallau, 052 687 08 41, 
steuerverwaltung@hallau.ch
Gemeindekanzlei und Einwohner-
kontrolle Hallau, 052 687 08 40, 
gemeindeverwaltung@hallau.ch

Das Gemeindepersonal und der Ge-
meinderat wünschen allen Einwohne-
rinnen und Einwohnern eine schöne und 
sonnige Sommerzeit.

Nationalfeiertag
Die 1.-August-Feier der Gemeinde Hallau 
findet auf dem Rastplatz Rummelen statt 
und wird von der SVP Hallau organisiert. 
Um 16 Uhr eröffnet die Festwirtschaft. 
Zum Programm gehören musikalische 
Einlagen vom Frauenjodelchörli Em-
brach, die Begrüssung durch die Gemein-
depräsidentin Nadja Hallauer und eine 
Festansprache durch den Nationalrat 
Martin Hübscher aus dem Kanton Zürich. 
Der Gemeinderat Hallau und die SVP 
Hallau freuen sich über eine rege Teil-
nahme.

Heidi Beugger 
Verwaltungsleiterin

Sichere Schulwege  
ja, aber keine  
«Luxuslösung»
Zur Kolumne von Martina Munz  
im «Klettgauer Bote» vom 19. Juli

Ich lese die Beiträge von Martina Munz 
immer mit Interesse. Auch bin ich ihrer 
Meinung, dass wir sichere Schulwege 
brauchen. Darum bin ich nach dem Le-
sen ihrer Zeilen auf das Velo gestiegen 
und bin die Strecken von der Kurve bei 
«Rimuss» nach Neunkirch bis zum al-
ternWachtposten und die gleiche Strecke 
über den Veloweg mit dem «Haken» bei 
der Kiesgrube geradelt. Wohlverstanden 
ohne elektrische Unterstützung, nur mit 
Muskelkraft.

Das Resultat verblüffte mich selber. 
Über die etwas längere Strecke auf dem 
Veloweg brauchte ich nur eine Minute 
länger als über die Autostrasse. 

Darum komme ich zum Schluss, dass 
es den Hallauer Oberstufenschülern zu-
gemutet werden kann, über den be-
stehenden Veloweg von Hallau nach 
Neunkirch zu fahren. Ein zusätzlicher 
Veloweg der Autostrasse entlang würde 
– neben den Kosten – nicht nur ein Verlust 
von Landwirtschaftsland bedeuten, son-
dern auch zusätzliche geteerte Flächen. 
Und darum hoffe ich, dass Martina Munz 
ihre Forderung überprüft und hoffentlich 
zugunsten der Natur korrigiert.

Emil Gysel, Wilchingen

PS: Mit Bus und Bahn braucht man vom 
Gemeindehaus Hallau zum Bahnhof 
Neunkirch laut Fahrplan elf Minuten, 
zurück sieben Minuten, auch das ist eine 
gute Möglichkeit.

L E S E R B R I E F

Bretter, die die Welt bedeuten
Mit handwerklichem Geschick 

und historischer Vorlage  

wurden für die Freilichtspiele 

«Wilchinger Handel» zwei 

Bühnenpodeste errichtet.

Wilchingen  In der grossen Sommerhitze 
an einem der letzten Wochenenden er-
stellten Roland Külling und Christoph 
Gysel gemeinsam mit zahlreichen Hel-
fern und Holz aus der Hedinger Sägerei 
AG die beiden Podien für die Freilicht-
spiele «Wilchinger Handel» an Ort und 
Stelle. «Neu gebaut nach zwanzigjähri-
gen Vorlagen», schmunzelte Christoph 
Gysel. Mit den neuen Elementen wurde 
die Bühnenfläche vor dem «Gmaand-
huus» erweitert, um darin auch weit ent-
fernte Schauplätze in Schaffhausen und 
im baden-württembergischen Tiengen 
darzustellen.

Passgenau wurden die beiden Bühnen-
flächen in die Begrenzungspfosten der 
Geländer eingelassen, befestigt und ver-
schraubt. Die Trittflächen erhielten sogar 
ein graues Vlies – «für ein besseres Aus-
sehen», so Gysel. Zugleich dient es als 
gestalterische Fortsetzung der asphaltier-

ten Hauptbühne und erhöht die Trittsi-
cherheit für die Darstellenden. Vielleicht 
wirkt der Belag auch wasserabweisend.

Alle Elemente wurden in der Werkstatt 
der Schreinerei Gysel und auf dem Bau-
hof der Betonwerk Külling AG vorfabri-
ziert. Vor Ort arbeiteten die Teams zügig 
und mit grossem Sachverstand. Mitge-
wirkt haben neben den beiden Chefs 
Roland Külling und Christoph Gysel auch 
Georg Gysel, Jörg Gysel, Walter Stoll, 
Heini Meier und Hans-Peter Deuber. 
Beide Podeste dienen der Darstellung 
entfernter Handlungsorte: Vor der klei-
nen Bühne links wird die Schreibstube 
des Stadtschreibers angedeutet, später 
wird dort die Schaffhauser Obrigkeit zu 
sehen sein. Vor dem «Ritter» befindet 
sich die Amtsstube des Oberamtmanns 
in Tiengen.

Nach der letzten Vorstellung werden 
alle Bühnenaufbauten und die Zuschau-
ertribüne wieder in ihre Einzelteile zer-
legt und in die drei beteiligten Betriebe 
zurückgebracht – zur Wiederverwendung 
an anderer Stelle.

Tickets sind unter www.wilchinger-han-
del.ch oder telefonisch von 9 bis 16 Uhr 
(Montag bis Freitag) via Ticketpark-Hot-
line (Tel. 0900 320 320, CHF 1.00/Min) 
erhältlich. (ju)

F R E I L I C H T S P I E L E  W I L C H I N G E R  H A N D E L

Erstellung der Bühnen für die Freilichtspiele.  (Bild: ju) 

Gemeindehaus Hallau (Bild: Archiv)

Filmabend unter  
dem Vollmond
Beringen  Ein besonderes Filmereignis 
erwartet die Besucherinnen und Besu-
cher am 9. August, wenn der Museums-
verein Beringen zur Filmvorführung des 
preisgekrönten Films «Das Boot ist voll» 
einlädt. Die Open-Air-Vorstellung findet 
bei Vollmond im lauschigen Trottengar-
ten statt. Der eindrückliche, bewegende 
Schweizerfilm des Regisseurs Markus 
Imhoof aus dem Jahre 1981 thematisiert 
das tragische Schicksal von den meist 
jüdischen Flüchtlingen während des 
Zweiten Weltkriegs. Ein Thema, das 
auch heute nichts an Aktualität einge-
büsst hat. Besonders spannend: Noch 
vor Filmbeginn werden damalige Film-
statisten aus der Region in einer Talk-
runde Fragen beantworten und Anek-
doten vom Dreh erzählen. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt, di-
verse Snacks und Getränke werden an-
geboten. Der Eintritt ist kostenlos, wir 
freuen uns aber über einen freiwilligen 
Beitrag zur Deckung der Unkosten. 

Der Museumsverein richtet sich an 
alle Filmfreunde und Geschichtsinte-
ressierte und lädt sie ein, an diesem be-
sonderen Kinoerlebnis teilzunehmen. 
Wer diesen stimmungsvollen Abend 
unter freiem Himmel verbringen 
möchte, sollte sich dieses Ereignis nicht 
entgehen lassen. 

Reservation
Sitzplatzreservationen sind bis zum  
4. August unter Telefon 079 511 19 32 oder 
E-Mail hj.voegele@gd-graphicdesign.ch 
möglich. «De Schneller isch de Gschwin-
der.» (Max. 50 Sitzplätze mit Bistroti-
schen.) Bei schlechter Witterung findet 
der Anlass im Schloss-Saal statt. 

Programm 
Am Samstag, 9. August, um 19 Uhr öffnen 
Filmbeiz und Trottengarten, Talkrunde 
mit damaligen Statisten um 20 Uhr, Film-
start um 21 Uhr.

Manuela Brühlmann

M U S E U M  
 S C H L O S S  B E R I N G E N
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